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Isaltalts oni«iriAt̂ ABMAifDLOwo. Bau »arger . , ein kleiner BefMg 
pflanzengeograpbischen Inhalte. — L I T B R A T U R . Q u e t e l e t » tar la rtbtfisn 
erttre fett (emperatoretf et le duree de la Vegetation des plantet. Nylander , 
addiiam^otum in Floren» cryptoganrieani OhOeesem. Sieb eck, die bildende 
Gartenkunst in ibren aiodemeu Formen. Trev i ranus . die AaweaeVteg de» 
Holzschnitte* zur bildlichen t)ar*teliung von Pflanzen. Doli, die Gefatakryp-
togamen de« €ko« aberzogt« an» Baden. attttsieatf. 0 p i z, $& äntoss*-
schluss der Pflanzentautchanstalt. v. Le i tbee r , Verkauf grieabiaefie« Maa*-
sen. Roch , Kalender ftir Gärtner und Gartenfreunde. 

' ii ISII 1 - - : — •• n i TT, • 1 ' 

Ein kleiner Beitrag pflanzengeographischen Inhalts, vo» CT 
Bambergen 

h l Laufe den leider wieder gar so schnell entschwundenê  
letzten Sestaaets hatte ich die Freude, für einige rieht selten* 
Fasanen unsere« Florengebietes neae Standorte an entdecken, wet 
thes bier ftffeaftlieb mitettthetlen stobt gans uninteressant nein mag. 

Ohne meine MittbeUungen bier Auf alle meine lehrreichem fct-
carsiefte», die Ich in der Zeil machte, aasdehnen tu WOflerj, tei*a 
nur saeins Absieht, einer Localitat erwähne*, welche, wie ei 
seifeint, bin jetzt noch wenig oder gar Melrt sunt Ziele der BiättT" 
nionen der Frefcnde der Botanik gewählt wurde, und doeft verdient 
sie diene» wie wenige andere vielbesuchte Orte unserer Schönen 
nod reisten beimischen Flora «sr Berg «ad Thai, fadem sie se ftatf-
cbee PläasebeH beherbergt, denaea Anbikk da« suchende Aug« de« 
bWtanibers ergStaft. Diene LeealKät kt der aegtoaaat* Cüsbetlew 
bei Zug, eine eben M M ' ober dem Meefe gelegend I1/* Stande« 
lange na* >/< Stunde braue Hochebene; sie ist die trerdlfehe Ab 
dacbueg des Wagen seiner Verwüstung des weiland sdtöaen Deübt 
Goldau berädUigten Rossberges, Die Oebirgsttrt ist wie die de* 
Reeeberges selbst gänzlich Nagellab, weiches congioaoratische 
Gestein das bier uai Zag bei weite» ausgedehnteste und verbrei­
tet» te ist. Kleinere nnd grossere, oft tiemltch grosse Hügel, wto 
das Hängt, die Hocbwaebt e, s. w\, fegen aahlreieb Aber die Ebene 
empor, diese aber sind e* nickt, welche Flera mit ihren Seltenhei­
ten aenderlieb badaebt hätte, desto mehr aber erfreuen nie Aage 
and Bete einen Bbrtarfireundee mit einer berrttebe* Aussteht aaf 
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eine prachtvolle , lippige Landschaft. Zwischen diesen Hügeln und 
Hügelcben hindurch aber bildet die ganze Ebene eine Menge klei­
nerer und grösserer Sümpfe nieist mit sehr starber Torfunterlage 
und diese sind es, welche die Büchse des Botanikers mit Seltenhei­
ten füllen. Die erste Erwähnung verdient wohl unbedingt der sel­
tene Juneu8 stygius, welchen ich diesen Sommer auf diesen Süm­
pfen an drei Stellen in sehr grosser Menge fand, ihm reiht sich 
Saxifraga Uircülus würdig an ; obschon weit weniger selten als 
obiger / so ist sie meines Wissens bis jetzt in der Schweiz noch 
nie so weit östlich beobachtet und bisher nur auf den hohen 
Sümpfen des Jura gefunden worden. Orchis Traunsteineri Sau t . 
n>i( ihren tief iu die schlammigen Moospolster hinabsteigenden sehr 
langen Wurzeln ist ebenfalls sehr häufig, Drosera obovata und 
longifolia finden sich in Masse nebst der gemeinen rotundifolia 
neben einander, ohne dass ich bis jetzt deutliche Uebergangsformen 
bitte sehe« können Drosera obovata, in der Blattform mehr der 
D . longifolia sich nähernd, steht in Bezug auf den steifern, robu 
stern Schaft und Habitus wieder mehr D. rotundifolia nahe, es 
könnte wohl eine Hybride beider genannten Arten sein. Carex 
chordorrhiza, heleonastes, paradoxa, Drejeri nebst einem ganzen 
Heere gemeiner Arten dieser grossen Gattung tragen sehr viel zur 
Bevölkerung dieser Sümpfe bei. Juncus alpinus und der in der 
Schweiz besondere seltene Juncus supinus finden sich in Menge. 
Scheuchzeria palustris, Pinns Pumilio, Swertia perennis, Erio-
phorum gracile et alpinum, Senecio cordatus mit der var. subalpu 
nusi Salix ambigua, angustifolia, Cirsium acauli-oleraceum N ä g ; 
neigst vielen mehr oder minder seltenen Pflanzen, wie sie den 
Gebügs Sümpfeu eigen sind, finden sich in grösster Menge ver­
breitet. Nicht minder reich ist diese Localttat an seltenen Krypto­
gamen und beherbergt besonders viele und seltene Laub- und Leber­
moose, von denen ich nur einige der interessantesten, welche theils 
in den Sün?nfen selbst, theils auf den berumliegenden Felsblöcken 
Qqd. iu den kleineren Schluchten massenhaft sich finden, erwähne, 
Z. B. Brachyodus trichodes F u m r o h r. , Campplostelium saxicola\ 
Campylqpus turfaccus und flexuosus, Dicranum congestum, Schraderi 
und palustre, Dicranodont. longirostre mit der sehr schönen Vafie. 
tqt aureym, welche sich durch ihre goldglänzenden Rasen schon 
von weitem auszeichnet. Ceratodon cylindricus , Hypnum ro/ewd, 
trifarium, letzteres leider nur steril, Encalypta, streptocarpä, in flp-
piger Fructification. Lejeunea calcarea, Jungermannia attenuata, 
bicrenata, catenxüata, tninuta f t. sammt der schonen zwischen den 
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Sphagnen grosse Polster bildenden rar. elongata, Taylorii, Pti-
lidium ciliare sind sehr häufig und üppig Früchte entwickelnd. 

Schliesslich mag es noch erwähnenswerth sein, dass ich an 
einem mit Heidekraut bewachsenen Hügel dicht am Wege von Zug 
nach dieser Hochebene das meines Wissens bis jetzt in der Schweiz 
nur an der Grenze gegen das Grossherzogthum Baden hin gefun­
dene Hypericum puichrum in sehr g r o s s e r Menge fand. 

Zug im September 1855. 

L i t e r a t u r . 
A. Quetelet, sur la relation entre les tempgratures et 

la duree de la Vegetation des plantes. (Bulletins del'Aca-
demie royale de Belgique torae XXII. n. 6.) 

Um das Wärmemaass , welches den Pflanzen zur Erreichung 
irgend einer Entwickelungsstufe erforderlich ist, zu bestimmen, sind 
drei Methoden in Anwendung. R e a u m u r zählt die Summen der 
bis zur Erreichung dieser Stufen stattgefundenen täglichen Tem­
peraturen, B a b i n e t nimmt die Quadratwurzel dieser Summe und 
Q u e t e l e t nimmt bekanntlich ihr Quadrat an. 

Dieser Naturforscher, welcher sich um die Kenntniss des War-
meeiuflusses auf die Pflanzen so verdient gemacht hat, vertritt in 
ebenbezeichneter Abhandlung seine Methode gegenüber einigen Ein­
würfen, welche Graf G a s p a r i n in den Comptes rendus de i'lnstitut, 
t X L . pp. 1089. ff. gegen ihn gerichtet hat, worin sich dieser haupt* 
sächlich auf die mangelnde Uebereinstimniung der Temperatur, 
welche in zwei verschiedenen Beobachtungsjahren zur Blüthenent-
wickelung des Flieders gedient hatte, bezieht. 

Gegen diese Bedenken bedient sich Q u e t e l e t einer sehr zweck 
massigen Methode, um den Werth der Temperaturdifferenzen anschau­
lich zu machen, welche sich in der Summe der Wärmegrade oder 
ihrer Quadrate an verschiedenen gleichzeitigen Beobachtungen ein und 
derselben Pflanzenart aber an verschiedenen Beobachtungsorten er­
geben. Er drückt nämlich ihren Werth durch die Anzahl der Tage 
aus, die entweder der Temperatursumme oder ihrem Quadrate ent­
sprechen, und zeigt so durch verschiedene angeführte Beispiele, dass 
der Flieder an verschiedenen Orten und in verschiedenen Jahrgängen 
zu seiner Entwickelung eine übereinstimmendere Anzahl von Tagen 
brauche, wenn man das Quadrat ihrer Temperatursumme, als wenn 
man die einfache Summe rechnet. Allerdings ergeben sich dabei 
immerhin einige Differenzen, 
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